
Weiblicher Zyklus - 
Menstruation

Von der Rei fe zeit (= _________________________) an reift in je weils ei nem der

bei den Ei ers tö cke etwa alle vier Wo chen eine der vie len Ei zel len zu ei nem erb sen gro -

ßen Bläs chen (Fol li kel) he ran. Ist es reif, platzt das Bläs chen, und das da rin ent hal -

te ne Ei wird vom Ei lei ter auf ge fan gen (Ei sprung oder Fol li kelsp rung). Der Ei lei ter

be för dert das Ei mit Mus kel be we gun gen und Flim mer här chen in die Ge bär mut ter.

Wäh rend eine Ei zel le he ran wächst, bil det sich un ter dem Ein fluss von Hor mo nen in

der Ge bär mut ter wand eine di cke Schleim haut, um das rei fe Ei auf zu neh men. Sie

wird stark durch blu tet und mit Nährst of fen ver sorgt; denn sie soll ja, wenn die Ei zel le

von ei ner Sa men zel le be fruch tet wird, den da raus wach sen den Keim ling (= Em bryo) 

er näh ren.

Wird die Ei zel le nicht be fruch tet, zer fällt sie je doch schon auf dem Wege durch

den Ei lei ter. Die Vor be rei tun gen der Ge bär mut ter wa ren dann um sonst. Die an ge -

schwol le ne Schleim haut wird nun ab ge sto ßen und fließt als blu ti ge Flüs sig keit

durch die Schei de nach au ßen. Die sen Vor gang nennt man Mo nats blu tung oder

Men strua ti on.

Oft hört man an de re Aus drü cke, wie z.B.

_________________________________________________________________

Die Men strua ti on dau ert etwa fünf Tage. Da nach reift wie der eine neue Ei zel le he ran

und der Vor gang wie der holt sich.

Arbeitsauftrag:
1) Fül le den Lü cken text aus.

2) Prä ge dir den Stoff ein.

Arbeitsblatt in Mappe einheften oder entlang des Rahmens ausschneiden und ins Heft einkleben. SEXUALKD 3
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